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Der berufliche Umgang mit 
felltragenden Tieren, insbe-
sondere mit Katzen, Hunden, 
Rindern, Pferden, Mäusen und 
Ratten, aber auch mit Meer-
schweinchen, Hamstern und 
Kaninchen, kann zu allergi-
schen Reaktionen führen. Zu 
den betroffenen Berufsgrup-
pen gehören neben Beschäftig-
ten, die Umgang mit Labortie-
ren haben, auch Beschäftigte in 
der Veterinärmedizin. 

Die Datenlage zur Allergie-
häufigkeit in der Tiermedizin 
ist bislang allerdings unzurei-
chend, obwohl die Veterinär-
medizin mit ihren vielfältigen 
und unterschiedlichen Exposi-
tionen und Belastungen ein Be-
reich mit erhöhtem Sensibilisie-
rungsrisiko ist. 

Beim Umgang mit Tieren in 
Tierarztpraxen ist eine Aller-
genexposition unvermeidbar. 
Allerdings liegen über die Höhe 
der Allergenbelastung bei ein-
zelnen Tätigkeiten, ihre Bedeu-
tung für die Entwicklung von 
Sensibilisierungen und allergi-
schen Beschwerden keine aus-
reichenden Daten vor. Darü-
ber hinaus fehlen auch Daten 
über die Verschleppung der Al-
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lergene vom Arbeitsplatz in den 
häuslichen Bereich.

Gemeinsames 
Forschungsprojekt

Daher sollen im Rahmen die-
ses gemeinsamen Forschungs-
projektes vom Institut für Prä-
vention und Arbeitsmedizin 
(IPA) der DGUV in Bochum in 
Kooperation mit der Berufsge-
nossenschaft für Gesundheits-
dienst und Wohlfahrtspflege 
(BGW) und dem Universitäts-
klinikum Hamburg-Eppendorf 
(UKE) folgende Fragen beant-
wortet werden: 

1. Wie häufig sind Sensibili-
sierungen gegen umwelt- 
und arbeitsplatzrelevan-
te Allergene und allergi-
sche Beschwerden bei aktu-
ell tätigen Beschäftigten in 

veterinärmedizinischen Pra-
xen, insbesondere bei TFA? 

2. Wie hoch ist die aktuelle Al-
lergenexposition an den Ar-
beitsplätzen in teilnehmen-
den Tierarztpraxen und bei 
bestimmten Arbeitsabläu-
fen und Tätigkeiten? 

3. Können Verschleppungen 
berufsrelevanter Allergene 
in den Privatbereich nach-
gewiesen werden? 

Teilnehmende TFA und 
Praxen gesucht 

Um diese Studienziele zu er-
reichen, werden im Großraum 
Ruhrgebiet alle Tierarztpraxen 
durch die BGW über diese Stu-
die informiert und um Unter-
stützung gebeten. Die Inhaber 
der Praxen werden angefragt, 

Etwa 20 Prozent der Bevölkerung leiden an 
allergischen Symptomen sowohl an der Haut als 

auch an den Atemwegen: Tendenz steigend. Obwohl 
die Ursachen dieser komplexen Erkrankung noch nicht 
eindeutig bekannt sind, spielen neben genetischen 
Faktoren auch Umwelteinflüsse eine Rolle. Der 
Einfluss von Allergenexpositionen ist ebenfalls ein 
wichtiger Faktor. Eine Studie bei Tiermedizinischen 
Fachangestellten (TFA) soll untersuchen, wie weit 
Beschäftigte in Tierarztpraxen davon betroffen sind.

ihre Mitarbeiter/innen zu in-
formieren und sie zu motivie-
ren, an der Studie teilzuneh-
men sowie die Expositionsmes-
sungen in ihren Praxisräumen 
zu ermöglichen. 

Untersuchungen

Insgesamt sollen mindestens 
100 TFA im Rahmen der Stu-
die untersucht werden. Die teil-
nehmenden TFA werden zu ei-
nem Untersuchungstermin 
nach Bochum ins IPA eingela-
den und mithilfe eines standar-
disierten Fragebogens werden 
gesundheitliche Beschwerden, 
insbesondere hinsichtlich aller-
gischer Haut- und Atemwegser-
krankungen, erhoben. 

Durch die Lungenfunktions-

untersuchung wird festgestellt, 
ob die Lunge gut arbeitet und 
durch Messung des Stickstoff-

monoxidgehalts (NO) in der 
Ausatemluft können eventuel-
le entzündliche Prozesse an den 
oberen und unteren Atemwe-
gen festgestellt werden. Mittels 
Blutuntersuchung können Sen-
sibilisierungen gegen Allergene 
aufgedeckt werden. Der Haut-
zustand der Hände wird durch 
Fotos dokumentiert.

Verband unterstützt die Studie
Am 22. März 2017 fand in Bochum am IPA die Kick-Off-Veranstal-

tung zur Studie AllergoMed statt. Ich war als Vertreterin für un-

seren Verband vor Ort. Der Verband medizinischer Fachberufe 

e. V. unterstützt die Studie maßgeblich insbesondere in der Öf-

fentlichkeitsarbeit. Unter anderem werden unsere TFA-Mitglie-

der in Nordrhein und Westfalen-Lippe persönlich zur Studie an-

geschrieben. Sie und Ihre Praxis haben dann die Möglichkeit, als 

Proband dabei zu sein. Details dazu stellt die Projektleiterin Prof. 

Dr. Monika Raulf in diesem Beitrag vor.

Silke Agus, Referatsleitung TFA
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Entsprechend ihrer Willens-
äußerung erhalten die Studi-
enteilnehmer eine Benachrich-
tigung über ihre Lungenfunkti-

onsbefunde und ihr Sensibili-

sierungsprofil. Der Befund ist 
selbstverständlich nur zur per-

sönlichen Information für den 

Studienteilnehmer gedacht 

und nur dieser entscheidet über 
eine Weiterleitung an Dritte. 

Die weiteren Auswertungen er-
folgen in anonymisierter Form, 
ein Datenschutzkonzept mit ei-
nem Treuhänder wird für die 
Studie erstellt, ebenso wird das 
Votum der Ethik-Kommission 

der Ruhr-Universität Bochum 
vor Beginn der Studie eingeholt. 

Keine Kosten

Den teilnehmenden Praxen 
entstehen keine Kosten. Die 
Studienteilnehmer erhalten 
eine Probandenentschädigung 
von 100 Euro. 

Staubproben und Messungen

Für die Allergenexpositionser-
hebung werden in allen Tier-
arztpraxen, in denen TFA be-
schäftigt sind, die an der Stu-
die teilnehmen, Staubproben 
mithilfe der geräuschlosen und 
einfach zu handhabenden Pas-
sivsammler gesammelt und 
hinsichtlich der typischen All-
ergene untersucht. 

Zusätzlich sollen in den Tier-
arztpraxen typische Tätigkei-
ten hinsichtlich der Allergen-
belastung intensiver untersucht 
werden. 

Zur Erfassung der Verschlep-
pung von Allergenen in den 

Kooperation bei 
Online-Fortbildung für TFA 

DDer Verband medizinischer Fachberufe e. V. 

kooperiert ab sofort mit der george & osla-

ge Verlag und Medien GmbH. Auf dem Fortbil-

dungsportal www.akademie.vet finden Tierme-

dizinische Fachangestellte Online-Seminare mit 

Themen aus dem Praxisalltag. Zwei Formate wer-

den angeboten: 

1. Virtuelle Klassenräume mit Live-Chat als 

Echtzeit-Veranstaltung und Raum für Fragen 

und Diskussion 

2. Webinare, die als Aufzeichnungen zeitlich un-

abhängig jederzeit verfügbar sind 

Alle Seminare haben in der Regel eine Dauer von 

90 Minuten und werden bei der AG TFA zur An-

erkennung von Fortbildungsstunden eingereicht. 

➤➤ Der Teilnehmerpreis beträgt für Mitglieder 

des Verbandes medizinischer Fachberufe e.V. 

39,90 Euro. Regulär liegt er bei 49,90 Euro. 

Nächste Termine:

➤■ 29.06.2017 – Thomas Steidl: Notfallmedizin – 

Wenn jeder Handgriff sitzen muss.

➤■ 06.09.2017 – Sabine Tacke: OP-Vorbereitung – 

Was Besitzer wissen wollen.

Technikvoraussetzungen: 

PC oder Laptop mit schnellem Internetanschluss, 

Lautsprechern oder Headset, Browser mit aktuel-

lem Flash-Plugin. 

„Nichts geht ohne 
motivierte TFA“

BBei den Baden-Badener Fortbildungstagen 

2017 wurde erstmals der Deutsche Preis für 

Tiermedizin (DPTM) in fünf Kategorien vergeben. 

In Anwesenheit von Jurymitglied Dr. Uwe Tie-

demann, Präsident der Bundestierärztekammer, 

gingen die Auszeichnungen an: Elanco Deutsch-

land GmbH („Beste Kampagne“), die Boehringer 

Ingelheim Vetmedica GmbH („Bester Unterneh-

mensservice“), die Tierarztpraxis Dr. Eva Röh-

rig, Weinstadt („Bester Praxisauftritt“), Hill‘s Pet 

Nutrition, Inc. („Bester Messeauftritt“) die Tier-

ärztliche Praxis am Klinkerberg, Augsburg („Bes-

tes Praxisteam“). Einen Sonderpreis für die po-

sitive Darstellung des Berufsbildes Tierarzt in 

der Öffentlichkeit erhielt der TV-Sender VOX für 

das Format „hautnah: Die Tierklinik“. Die Fern-

seh-Dokumentation aus der Tierklinik Lüneburg 

wird seit September 2016 ausgestrahlt. Hier ist 

u. a. auch unsere stellvertretende Referatsleiterin 

TFA in Aktion zu erleben.

Dr. Uwe Tiedemann zeigte sich besonders ange-

tan von der Möglichkeit, gute Praxisteams aus-

zuzeichnen, denn: „Nichts geht ohne motivierte 

Tiermedizinische Fachangestellte (TFA)“. Eben-

so lobte er die Kategorie „Bester Praxisauftritt“: 

Hier könnten Tierärzte noch viel voneinander ler-

nen. 

häuslichen Bereich werden die 
Studienteilnehmer gebeten, 
die Passivsammlung etwa zeit-
gleich auch in ihrer Privatwoh-
nung durchzuführen. Auf diese 
Weise kann die Allergenexposi-
tion im häuslichen Bereich im 
Vergleich zu Tierarztpraxen er-
fasst werden.  Mit den Untersu-
chungen soll im Sommer 2017 
begonnen werden. 

Zusätzlich bundesweiter 
Online-Fragebogen

Darüber hinaus soll durch ei-
nen anonymisierten Online-
Fragebogen die Allergiehäu-

figkeit, Haut- und Atemwegs-
beschwerden sowie der weitere 
gesundheitliche Status von ak-
tuell in tierärztlichen Praxen tä-
tigen TFA erfasst werden. Die-
ser Online-Fragebogen rich-
tet sich an alle bundesweit tä-
tigen TFA und wir hoffen auf 
eine zahlreiche Teilnahme ab 
Herbst 2017.

Insgesamt sollen die dabei er-
hobenen Daten nicht nur den 
Wissensstand zur Sensibilisie-
rungs- und Allergiehäufigkeit 
sowie zur Allergenexposition 
von Beschäftigten in der Tier-
medizin erhöhen, sondern sie 

können auch die Basis für ge-
eignete Präventionsmaßnah-
men hinsichtlich Haut- und 
Atemwegsgesundheit sein. Un-
terstützen Sie daher diese Stu-
die durch Ihre Teilnahme.

➤➲ Weitere Informationen zur 

Studie erhalten Sie unter 

www.ipa-dguv.de

Prof. Dr. Monika Raulf, Projektleiterin 

Institut für Prävention und   

Arbeitsmedizin der DGUV,  Institut der 

Ruhr-Universität  Bochum (IPA) 

Bürkle-de-la-Camp-Platz 1,   

44789 Bochum 

raulf@ipa-dguv.de


